
 

FB A: Geistes- und Kulturwissenschaften 

Abteilung Germanistik/ Sprachwissenschaft 
 

D r .  P e t e r  Ö h l  * ���� 439-3141 * Büro: O.07.09 * poehl@uni-wuppertal.de * http://oehl.gesus-info.de  

Proseminar:  'Morphologie'    Sprechstunde:  
Sommersemester 2009   Mi 12.15-13.45 * Raum: O.08.37 Di 16.30-17.30 

Organisation des Seminars (22.04.09) 

1. Geplanter Seminarverlauf  

Sitzung 1 (22.04.)  Vorbesprechung/ Einführung  

Sitzung 2 (29.04.) Wortschatz I 

Sitzung 3 (06.05.)  Wortschatz II  

Sitzung 4 (13.05.) Grundlagen der Wortbildung  

Sitzung 5 (20.05.) Grundlagen der Flexion 

Sitzung 6 (27.05.) Phonologie, Morphologie, Syntax: Grenzfälle; Hausaufgabe    

Sitzung 7 (10.06.) Strukturalistische Morphologie 

Sitzung 8 (17.06.) Typologie & Natürlichkeitstheorie 

Sitzung 9 (24.06.) Generative Morphologie I: Lexikalisten und Derivationalisten 

Sitzung 10 (01.07.) Generative Morphologie II: Von der GB-Theorie zum Minimalismus 

Sitzung 11  (08.07.) Morphologischer Wandel 

Sitzung 12 (15.07.) Übungen und Fragen zur Klausur 

Sitzung 13 (22.07.) Abschlussklausur   

2. Scheinerwerb 

• Merkliche Anwesenheit (höchstens 2 Mal fehlen) und sichtliche Aufmerksamkeit sind erwünscht. Es wird eine 

bewertete Hausaufgabe und eine Abschlussklausur (22.07.) geben, wobei die Note der Klausur schwerer wiegt. 

Es werden regelmäßig verschiedene kleinere Hausaufgaben gegeben, die in der Sitzung besprochen werden. 

Auch die Mitarbeit dort kann in die Bewertung einfließen.  

• Für 4 LP/ LN (Lehramt) schreiben Sie statt der Abschklussklausur eine Hausarbeit. Eine Auswahl von Hausar-

beitsthemen wird 2-3 Wochen vor der Abschlussklausur im Netz stehen. 

• Die Hausarbeit (reiner Text ca.12 Seiten) sollte in wissenschaftlicher Form dargeboten werden: Titelblatt, In-

haltsübersicht, Bibliographie. Gliederung: In einer Einleitung soll das Thema vorgestellt, im untergliederten 

Hauptteil besprochen, und am Schluss kurz diskutiert  werden (Konklusion am Ende nicht vergessen!). Referenz 

bei Unklarheiten: Die Broschüre 'Germanistik in Wuppertal' (Aufl. 2, pp. 39ff). 

• Zitate und Belege durch Textstellen müssen kenntlich gemacht und deren Herkunft vermerkt werden. Keine 
Plagiate! Der Hausarbeit muss eine unterschriebene Erklärung über die selbständige Abfassung und ein ausge-

fülltes (Name, Titel von Veranstaltung und Hausarbeit) Formular für den Scheinerwerb (beides herunterzula-

den unter: fba.uni-wuppertal.de/germanistik/service/formulare.html) beigelegt werden. Abgabe bis 11.09.2009. 

• Rückgabe von Klausuren und Hausarbeiten in den Feriensprechstunden oder ab Semesterbeginn zu den Termi-

nen der Scheinausgabe. 
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